
AUS DEM NOTIZBUCH 
 
... Rechte Hirnhälfte, linke Hirnhälfte und die wiedergefundene Kreativität, 
dramatisch unterbrochen zwischen Sein und Nichtsein wie der "Abdruck" einer 
sständigen Entwicklung des Erlebten hin zum Ziel, hin zu neuen Zeugnissen und 
neuen Bedeutungen... 
 
Diese 1040 Teste arcaiche oder Mnemosine sollen den Gemütszustand des 
Künstlers zum Zeitpunkt ihrer Erschaffung widerspiegeln. 
 
Einige technische Daten  
 
Die kleinen Platten wurden auf eine Basis aus Metall aufgebracht und der 
Oxidation unterzogen; ferner wurden sie mit Sand, Asche, Grafit, Teer und 
anderem Material bearbeitet. Jedes Werk trägt eine fortlaufende Nummer von 
0001 bis 1040. Die "Köpfe" wurden dann in fester Reihenfolge auf 26 "Kästen" 
befestigt, die jeweils 360×135x60 cm messen. Diese mattschwarz gestrichenen 
Kästen bilden zwei "Wände", die in Trichterform aufgestellt sind, so dass die 
Aufmerksamkeit auf den Hauptaltar gelenkt wird. Ich wollte eine Sequenz von 
kleinen, dem Anschein nach seriellen Werken schaffen, die in Gruppen von 
jeweils 40 angeordnet sind und den Betrachter auf einen Weg von zunehmender 
perspektivischer Schwierigkeit führt. Auf der Rückseite der "Kästen" befinden 
sich Nischen bzw. Kapellen, in denen Vergrösserungen der Fotos von Marco 
D'Anna hängen. Es handelt sich um 13 fantastische Verarbeitungen meines 
Kopfes und ebenso viele Arbeiten zum Thema Schädel, auf denen das Ossuarium 
von Coglio dargestellt ist. 
 
Die Gesamtkomposition wird vervollständigt durch Gedichte meines jüngst 
verstorbenen Bruders Angelo Casè. Jedes der 26 Bilder ist von einem Gedicht 
begleitet. 
 
Meine Ausstellung in der Kirche San Stae erhält auch dadurch eine besondere 
Bedeutung, dass die herrliche Fassade aus dem frühen 18. Jahrhundert von 
einem Tessiner Architekten, Domenico Rossi, realisiert wurde. Es gibt also einen 
feinen, aber bedeutsamen roten Faden, der dieses historische Projekt mit 
meinem aktuellen verbindet. Auch aus diesem Grunde stellen die Teste archaiche 
oder Mnemosine eine Wiederkehr der Erinnerung dar. 
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